
Antragsteller:innen: Nox-Eden Großkopf, Riley Pätzold, Die Linke.queer Dessau- 
Roßlau, Stadtverband Dessau- Roßlau 
 
Änderungsantrag Nr. 61.1. 
Zeile 719ff wie folgt geändern: 
zusä. dass aktuell gültige Frauenfördergesetz in ein modernes Gleichstellungsgesetz 
fortschreiben, das alle Geschlechtsidentitäten berücksichtigt, 
719 dass Frauenförderung nach dem Frauenfördergesetz konsequent 
719 umgesetzt wird, 
719ff dass Gleichstellung nach dem aktualisierten Gleichstellungsgesetz konsequent 
umgesetzt wird. 
 
Änderungsantrag Nr. 61.2. 
Zeile 726 wie folgt ändern: 
Paritégesetz Gleichstellungsgesetz 
 
Begründung: Ein Gleichstellungsgesetz reicht. Wir benötigen leicht verständliche 
Begriffe! 
 
Änderungsantrag Nr. 61.3. 
Um es mit den Worten meiner Deutschlehrerin zu sagen: Wortwahl ist  
wichtig! 
 
Zeilen748ff wie folgt ändern: 
Sachsen-Anhalt verfügt über eine breitgefächerte Forschungslandschaft. Längst 
finden Diskussionen über die Gleichberechtigung von Frauen und Männern aller 
Geschlechter nicht mehr in der Wissenschaft statt., sondern im Herzen unserer 
Gesellschaft statt. Als Linke wollen wir, dass wir weiterhin auf eine diverse 
Forschungslandschaft setzen können – dazu gehört auch, die geschlechtliche Vielfalt 
in der Wissenschaft zu fördern. 
 
Begründung: Wir als Die Linke erkennen alle Geschlechter an. Wenn wir die 
Gleichstellung als Herzensangelegenheit beschrieben müssen wir das auch 
konsequent für alle Personen so durchziehen. Des weiteren wird die Diversität bereits 
im darunter liegenden „Wir wollen“ Block gefordert. Nicht das Herz unserer 
Gesellschaft führt Diskussionen über das Ausbleiben von Gleichberechtigung, sondern 
der zu bekämpfende rechte, blau-braune Rand. 
 
Änderungsantrag Nr. 61.4. 
Zeilen 774ff wie folgt ändern: 
Wir wollen:  
Zusätzlichen Punkt nach dem ersten aufnehmen  

 die Akzeptanz von Trans*- Frauen in Schutzräumen. 
 
Begründung: Trans*- Frauen werden häufig in Schutzräumen abgelehnt, da sie von 
den Stellen, aber auch in der Gesellschaft häufig nicht als „richtige Frauen“ angesehen 
werden. 
 


